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Zu diesem Heft

Die Lehrerin legt eine Konservendose und
einen handgwebten Kinderschal auf den
Tisch: Überbleibsel aus einem CARE-Paket.
Die Dose mit englischer  Beschriftung riecht
nach Pfeffer und ist leicht verbeult. Der Schal
ist an einigen Stellen abgewetzt und löchrig.
Die Schüler  besehen und betasten  beide
Objekte interessiert und spekulieren über
deren Herkunft.  –  Einstieg in eine Stunde
zu Nachkriegszeit und Marshall-Plan. 
Sachquellen können dem Geschichts-
unterricht besondere Impulse geben. Gegen-
stände, die vor Jahrzehnten oder Jahr-
hunderten von Menschen hergestellt und
benutzt wurden und diese überlebt haben,
faszinieren  durch ihre Authentizität  und
ihre – meist fremde – Ästhetik. In ihrer Sinn-
fälligkeit sprechen sie oft auch solche Schüler
an, die sich mit Quellentexten schwer tun.
Sollen  aber die Aura und die sinnliche
Dimension des Überrestes nicht nur für
exotische Abwechslung im Unterrichts-
geschehen genutzt werden, muss eine Be-
ziehung zwischen Schüler und Gegenstand
zustande kommen. Schüler müssen Fragen
entwickeln und Wege zu deren Beant-
wortung finden. Die unterrichtliche In-
szenierung kann dabei helfen.
Allgemeine Hinweise auf den didaktischen
Wert einzelner  Quellenkategorien und  auf
deren Einsatz im Unterricht, auf thematische
Zuordnungen sowie zur  Beschaffung von
Sachquellen gibt der einleitende Artikel von
Thorsten Heese.
Die Unterrichtsbeiträge im Heft zeigen
vielfältige Beispiele,  wie mit gegenständ-
lichen Quellen, die zu unterschiedlichsten
Epochen und Lebensbereichen Zeugnis
ablegen, gearbeitet werden kann. Dabei
kommen Replikate und historische Bau-
materialien ebenso zum Einsatz wie
Museumsstücke und Funde von Dachböden. 

Kerstin Wohne
Redaktion „Geschichte lernen“

Abbildung auf dem Titel: Beispiel für einen Museum-
skoffer, Objekte aus Privatsammlungen (Foto: Claudia
Below)
Abbildung auf dieser Seite: Die Puppe „Waltraud“ dient
als gegenständliche Quelle zu Frauenleben anfangs des
20. Jhs. (Foto: Claudia Below)
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